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1. FFC HOF II - FC Selb  1:2 (1:2) 
 
 
Anstoß:  Samstag, den 23.10.2010, 14:00 Uhr 
 
1. FFC HOF II: M. Urban - E. Mannl, C. Kempin, P. Schiele (ab 46. Min. 
 C. Wunderlich) - S. Wunderlich, I. Kern, M. Meinel, K. Drechsel, 
 T. Kempin (ab 88. Min. K. Teschner) - S. Narr, A. Hofmann 
 
Zuschauer:  40 
 
Schiedsrichter: Bernd Renner (FC Eintracht Münchberg) 
 
Tore: 26. Min. Lena Köppel 0:1 
 30. Min. Silke Narr 1:1 
 44. Min. Lena Köppel 1:2 
 
 
1. FFC HOF II ohne Fortune 
 
In der Anfangsphase war der FC die spielbestimmende Mannschaft. Die Führung fiel aber 
unter gütiger Mithilfe der Hoferinnen. Nach einem Fehler in der Hintermannschaft des FFC 
kam Lena Köppel an den Ball, die gekonnt den Libero der Gastgeberinnen überlief und mit 
einem trockenen Schuss ins kurze Eck auch der Torhüterin keine Abwehrchance ließ. 
Vom Rückstand wachgerüttelt, spielte nun auch die Heimmannschaft couragierter nach 
vorne und wurde dafür mit dem schnellen Ausgleich belohnt. Elke Mannl zirkelte einen 
Freistoß von der rechten Seite auf den kurzen Pfosten, wo Silke Narr das Leder per Kopf 
ins Tor verlängerte. Wenige Minuten später trat erneut Elke Mannl zum Freistoß an. 
Diesmal lauerte am langen Pfosten Patricia Schiele, deren Treffer der Schiedsrichter 
wegen einer zweifelhaften Abseitsstellung jedoch nicht anerkannte. Fast mit dem Pausen-
pfiff gerieten die Hoferinnen erneut in Rückstand, als sie nach einer Standardsituation den 
Ball nicht aus der Gefahrenzone befördern konnten und Lena Köppel aus kurzer Distanz 
abstaubte. Davon zeigten sie sich aber wenig beeindruckt und versuchten mit Kampf und 
Einsatz das Spiel noch zu drehen. Im Laufe der zweiten Halbzeit bekamen sie ihren 
Gegner auch immer besser in den Griff, das erlösende zweite Tor wollte aber einfach nicht 
fallen. So gilt es nun nach drei Niederlagen in Folge für das letzte Spiel vor der Winter-
pause nochmals alle Kräfte zu mobilisieren, um den Abstand zu den Abstiegsrängen 
wieder zu vergrößern. 
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